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Donnerftag. de 1. Angst !!>?.

Un,ert,altung.Wcgweiser.
?Harri' Musik Akademie." Montag.

dc 22. d? grobe Erüffuuilg. Waller Sansord'S
-HI

?Atlantic-Garden," Nr. 2 und 4. Süd-
vaystraje?Täglich großes strei-Eonzert.

"Xi,l.lentOicio c>k nk
Heul, den 17. u°st, großes jährliches Picnic

und Parade im ?Darlev-Parl."
cNe!e Enerte iParken.

MoniagS?.öarroll-Park. ron bis llhr Zlbend.
Dienstag-.Federal-Hiu-Pcrt." van 7 d>S ,-.11 Uhr

Abende.
Mittwochs?..Paiterson - Park,- von 7 tis ZillUhr

ZUiendS.
Doonertwgs?Druid-Hill-Park," von S bis >-S Uhr

Abends.
freitags??iverlide-Park." von >;k bis Uhr AddS.
Samstags?..Pailerjoo-Part.' von 7 bis ~11 Uhr

Park-Programm.
Pr-fcNor .. Winter' Lrchcfter.am 1. und IV. August.

1. Our c'own!.'Marsch Missvd.2. Quvcrtllrc i>>r?pcr'...ron-Diamanlcn".. A>.^r.

Ter ?Correspoudent" wävrenv deö
Sommers.

Personen, welche für den Sommer die
Stadt verlassen, lönnen den
ten" mit der frühesten Post ach irgendeinem
Orte zur Nare von 65 Cents pro Monat
oder s!.SO für drei Monate einichließlich
des SoniilagSblatteS zugeschickt bekom-
men. Das Wochenblatt 25 Cents pro Mo-
nat, 65 Cent für drei Monate. Die Adresse
kann nach Wunsch geändert werden, wenn
man dasür sorgt, das; in allen Fällen sowohl
die alle, wie die neue Adresse ausgegeben wer-
den.

WS!"' Für die Veröfjeiitlichung von
Avministrations-Älnzciae,

Nachtassenschafts-Berkänfen
u. s. w..

deren Verbreitung in deutschen Kreisen ge-

wünscht wird, ist der ?Deutsche Correjpon-
dent" das geeignetste Blatt.

Ans dem Inneren Marvland's und
den angrenzenden Staaten.

Von einem Bahnzuge ge-
todte t.?Der 27 Jahre alte Thomas von
Middle River, Harsord-County, Md., ward
dort am SonntagS-Abeiid vo einem Zuge
der ?Philadeiphia-Wilmington-Ballimorer
Bahn" getroffen und aus der Stelle gelöd?
et. Das Zugpersonal ward bei einem am
folgenden Tage abgehaltenen Jnquest von
jeder Schuld un dem Uiisall sreigesprochcn.

Die v i r g i n i s che ?F a r m c r- A l -

li a n z." In Richmond, Va., fiiidel zur
Zeil die Jahres-Convenlion der ?Farmer-
Allianz" von Virginien stall. Präsident
Mann Page ermahnte in seiner Eröffnungs-
rede die Mitglieder, allen persönliche Ha-
der zu unterlassen und Behufs Erzielung
eines Erfolges harmonisch zujamincti zu ar-
betten.

Plötzlicher Tod. John Cnlber-
fon, ein junger Mann im Alter von etwa
20 Jahren, wurde am Dienstag, während er
sich an einem im 5. Dinrikr von Monlgo-
mery-Connly, Md., stalifindenren Turnier
belheiligte, plötzlich krant und starb inner-
halb einer Viertelstunde. Man vermuther,
baß ihm bei dem Reuen ein Blutgefäß ge-
sprungen ist.

Wegen angeblichen thätli-
chen Angriffs verhafte t.?Fr.
Falke wurde vorgestern in CnrtiS' Bay,
Anne Aruudel-County, Md., von dem Po-
lizisten Menshaw unter der Beschuldigung
verhaftet, Joleph Robach und dessen Frau
bedroht zu haben, und in Ermangelung von

?500 Friedensbiirgichaft für das weitere
Crniiinalvcrfahren scstgehalleii.

Aus Baltimore-Connt y.?Frau
Emma Gore stürzte am Mittwoch in Glyn-
don, Baltimore - County, Nid., aus einer
Hängematte und brach die eine Schulter und
verrenkte sich die andere. Tr. Price hat sie
in ärztliche Bedandlung genommen.

Ans der Wohnung von Oberst Dennis
M. Matthew in Dulancy'S Valley ist in
der Nach: vom Moiuag au! Dienstag von
klnein Einbrecher eine von tzis ge-
stohlen worden. Man glaubt, dem Thäteraus der Spur zu sein.

Friedensrichter Albert Smith von
CatonSville hal den Conunissären von Bal-
timore-Coulity berichlel, daß 3 Gesangene,
die von ihm in da StaalSarbeilShaus ge-
sandt waren, wegen Platzmangels in der
Anstalt zurückgeschickt worden seien.

Der Brand >n Delma r.?ln einer
gestern in Wtlmington, Tel., abgehaltenen
Massenversammlung sind 5500 für die Noth-
leidenden in Dclmar gesammelt worden,
welche durch den großen Brand am Dienstag
obdachlos wurde und ihre gcsammle Habe
verloren haben. Hr. William Sirmaii au
Del mar, der Sprecher des Repräsentanten-
hauses der Delawarer Slaalsgeictzgebniig,
ist ersucht worden, das Geld bei dem Schatz-
meister der Versammlung sosort zu erheben.
Eine Waggon - Ladung Nahrungsmittel,
Betten, Kleidungsstücke und Möbeln wurde
am Nachmittag nach der ovgejandt.
So weit bis jetzt bekannt, ist Niemand in
den Flammen umgekommen; James Venn
an Md., hat dagegen bei den
Lölcharbeiten schwere, wenn nicht töStliche
Verletzungen erlitten. Den Schaden schätzt
man jetzt aus ?100,000.

Washingto n - C o u ii t y'S Schul-
behörde. Die neue Schulbehörde sür
Washington - County, Md., hal in einer
gestern abgebaltenen Sitzung Hrn. Franl
Wm. Mish zum Sekretär und Schatzmeister
erwählt. Hr. Mish stammt ans Clear-
Spring, hal das ?Frantlin-" u. ?Marshall-
Colleg" absolviit, und nachdem er längere

Zeil aus de Univerittälen in Güttingen und

Heidelberg, Teuijchland, und in Paris Vor-
lesungen gehört halte, ergab er sich dem
Studium der Jurisprudenz auf der?Colui-
bia-RcchiSfchule" in Ncw-?)zrl, trat nach
Absolviruiig derselben in das Advokateii-
Büreau des Hr. Henry Kyd Dongtast ein
lind ward dann Linn Barreau von Washing-

Ltaöt Baltimore.
Persoiial- N o t i z e n. Capi. I. !

F. Suler, Clerk des Sladl-KreiSgerichis
Nr. 2, ist mit seiner Gaiii von Warion-
Vcaiior Beach in Kcnt-County, Nid., ;urück-
gelehrt. Sie lameu srühzeitigei, als sie er-
wartet hatten, aui die .'achrichr hin zurück,

daß ihr HanS an der Maryland-Avenue von
Einbrechern heimgesuchl worden sei.

Gouverneur Brom wird heule nach
Aiinapsll reisen und Staatssekretär Le
Compie gegen Cnde der Woche von Cresson-
SpringS, Pa., zurückkehren.

yrau Karl A. Lürmaiin und Töchter
find nach mehrwöchigem Ausenthalt in
Atlantic-City urückgelchrt. Hr. Rarl A.
Lnrmaiin, welcher nach Allantic-Cily reiste,
um leine Familie abzuholen, hat sich auf
kurze Zeit zur Erholung nach Jordan's
While --ulplmr-SpriiigS begeben.

Hr. I. M. Schryver, Hülfö-General-
Passagier-Agenr, iil von seiner Crholungs-
reise nach Attanlic-Cily zurückgelehri.

Vice-Präsidenl Thomas M. King von
der ?Ballimore-Ohio-Bahn" wird am Dien-
stag eine nach Cnropa antreten.

N ach B o st o ii sind mit deui Dampfer
?Torchester" abgereist: Frau Stevenson und
Tochter, Frl. Rainstein und Schwester, E.
M- PhövitS und Frau, W. Shea, Frl.
Shea, Frau V. R. Wood, R. W. Wood,
M. B. Wood, G. T. Ulm, Richter V. R.
Wood, Frl. O. Steele, Frau F. Irwin nebst
drei Kliiderii, I. W. Kellv, M. G. G. Cor-
nish, A. Holmcad, Wm. H. Lewis, F. W.
Ford, G. H. McCarthy, L. L. Harban, A.
H. R. Rawson, Frau Raivsou nebst zwei
Kinder, I. Pbilip, E. R. Mace, H. Vau
Trump, C. Va Leer, M. Vau Leer, N. I.
Smith und Frau, I. Dougherty, M. Mc-
Closku, Frl. M. Gilniore, izrl. M. Raymo,
T. Jngalls, Frl. Halsey, Frl. Van Trump,
H. D. Cochrau, L. Macuall, N.P.T. Burke,
I.Leadbeater. Frl. Hepburn, Frl. De H-p-
-duru, Frl. E. Wooliey, Frl. G. Diehl, W.
Brown, D. R. McCarlhy, James Walson,
H. Riley. Frau C. E. Dieier, Frl.H.Mul.
tan, Wm. Corbett, E. Doiiohuc, C.A.Lane,

H. C. Holmes, W. O. Json. Wm. Bu>an,

Frau E. Brooks, Frl. R. R. Brooks, I.
Campbell, N. E. Joung und Frau, A.Mc-
Kenzie, E. C. Mead, M. Johnson und Dr.
Adams und Sohn.
Räch Atlantic-tsittl mit der Royal

Blue-Ltnie"
Dte einzige doppelgeleisige Route nach

Atlantic-City ist die ?Royal-Blne-Ltnic" u.
die ?Readtiiger Bahn. AuSslugS-Billete
sind da ganze Jahr hindurch zu haben. An
Freitagen jeder Woche werden Ausflugs-
Billete zur Rate von 54 für die Rundsahrt
verkauft; sie gelten zur Heimfahrt bis zum
folgenden Dienstage. Spezielle Ausflüge
jurRate von? 3 für die Ruiidfahrr werden
jeden zweiten Samstag während der Au-
fiug.Saisoil verkauft. Der nächste Tag
ist der 20. August. Billete haben bi
zu dem aus den nach dem VerkausStage fol-
aenden Montag Gültigkeit. Wegen de
Näheren wende man sich an Billet Agen-
tender ?Baltimore-Ohio-Bahn" an der Ecke
der Baltimore- un Calverlslraße und in !
psl LBdut,Ktakv. s

Deut scheDampser-N achrich-
te il.?Gestern Nachmittag 2 Uhr trat der
?Norddeutsche Llolib-"Dampser ?Gera," der
sett letztem Donnerstag im hiesigen Hafen
lag, unler Führung de Capl. A. Jäger
seine Rückreise nach Bremen an. Im Zivi-
schendeck sahren clwa 60 und in der Äajüle
folgende Passagiere: die Frl. Rose und
Lilian Stewarl. Hr. Harry A. Szemelenji,

Hr. HanS Dehn und Frau und Hr. Jod. E.
Bole.

Der ?Norddeutsche Lloyd-"Dampser
?München," welcher am Donnerstag, den 4.
August, unter Commando de Capitän Cl.
Steeiicken mit 795 Passagieren von Bremer-
baven über New-Hork nach Baltimore au-
gelauseil ist und am
im Hafen von New-Zork ankgm, woselbst
er 2 Kajüten- und 241 Zwischendecks-Passa-
giere landete, setzte gestern Morgen um
5 Uhr leine Reise nach Baltimore sort, wo
er heute erwartet wird. Derselbe bringt
noch 543 Zwischendecks- und folgende
Kajüten - Passagiere hierher: Frau Marie
E. Burkharde, Frau C. M. Futterer, die
HH. Joseph und Jakob Hurka von St.
LouiS, Mo., Frl. Marie Hurka von Svihov,
Hr. Robert A. Holekamp und Frau von
St. LoniS, Mo., Frl. Sophie Hecht von
Weisenheim, Frau M. P. Shapro und
Dienerin von Baltimore und Frl. Emilie
Schmidl von Oldenburg. Die Offiziere
und Beaiuie des Schisses sind: C. Slruiick
1., G. MeincrS 2., H. Rchm . und H.
Weidemaiiil 4. Ossijier, A. Onken 1., A.
Witte 2., H. Stindt 3. und E. Pose 4. Ma-
schinist, Dr. GehrelS Arzt, A. Weser Pro-
viant- und Zahlmeister, F. Ahl Ober-
Stewart und F. Haye Ober-Koch.

Der Hamburger Damvser ?Califor-
nia," Capilän Dröscher, langte gestern Vor-
mittag aus seiner Fahrt von Hamburg via
New-Hork glücklich und wohlbebalten hier
an und landete an der Werste der ?Storage

>!ic Lightcrage-Compaiiy" der Firma Baker
K Whilelcy in Canlon 202 Einwanderer.
Nach vollzogener Registrirung und Exami-
nation setzten dieselben mittelst der ?Penn-
sylvanicr Eisenbahn" ihre Reise nach dem
Weste weiter.-Ter nächste Tampser dieser
Linie ist die ?Russia," Capt. Schmidt, wel-
cher am Soniilaz. den 14. August, Hamburg
verlassen bat und Ende dieses Mouals mit
241 Passagieren hier sällig ist.

Eine Delegation im Rath-
Haus e.?Bei'm Mayor F. C. Latrobeer-
schieu gestern eine Delegation von Bürgern
der 20. Ward unter Führung des Stadt-
ralhs-MitglicdcS John R. Bland und er-
suchte das städtische Oberhaupt, seine Unter-
Ichrist unler eine Verordnung zuc Neupfla-
stenliig der Fulton-Avenue, zwischen der
Preßliiianstraße und Nord-Avenue, zu setzen.
Der Mayor entgegnete jedoch, daß er Die-
ses nichl thun tonne, da nicht hinreichend
Baarmiltel vorhanden seien.

Parente wurden an sieben Maryländer
ausgestellt; nach Ballimore einfielen sünf
Palenle, und zwar erhielten solche Rosiiia
W. Welch sür eine Gelraide-Relnigungs-
Maschiiie; W. C. Baker sür eine "SilAin

George A. Boyden sür ein Venttl
an Luslbrcmjeii und sür ein Veulll au au:o-
malijchen Lullbrcinsen;" Llio, Hall Sc Co.
sür eine Handelsmarke, bestehend aus einem
Schild mit drei Lomen uud einer Krone, un-
terschrieben von dem Wort Lancasler..
Außerdem wurden solgende zuertauul: Ho-
race Reiley und Thomas W. Crozier, Cum-
berland.

Roland -Ouellen-Wasser
sür die Tursligen, welche in Bokel'S Cigar-

ren-Laden, Nr. 227, Ost-Balliuiorestraße,
vorsprechen. (ISO-)

Im ?Heim der Freuudlosen"
fanden vorgestern die drei sechs, vier, bezw.
drei Jahr, allen Kinder der iu Nr. IB3S,
Ramsayslraße, wolinendeii Frau Emma
Harding, LilyLee, Viola und Anna May,
Ausnahme, weil die Mutter zu arm ist, um
sür die Kleinen zu sorgen, und diese deshalb
No!h leiden. Die Mutter yatle sie nach der

Polizeistakion gebracht, von wo sie Polizei-
richler Fenlon nach dem Heim sandle.

Pensionen wurden folgenden Mary-
läiidcrii zuerkannt: George Phillips, John
W. Lewis, John H. McKenzie, George
Hoover, Theodore H. Brown, George W.
Works, Henry Knipp und Mahala RobinS.

Verschluckte einPu p p en -Au g e.
Ein sieben Jahre aller Knabe, dessen

Name nichl ermillell wurde, erschien vorge-
stern im ?Stadl - Hospilale," um sich ein
Puppenauge, das er bei'm Spielen iu eines
seiner Nasenlöcher gcsleckt Halle, herauszie-
hen zu lassen. Tr. Rojenthal versuchle sein
Bestes, das runde Stück Glas mit einer
Zange zufassen, und sah sich schließlich ver-
aiilaszt. dasselbe in den Schlund zu stoßen,
woraus es der Knabe verjchluckle.

Baseball. Das gestrige Spiel ha-
ben die Ballimorer in Chicago mit Glanz
gewonnen. Die ?Score" bei den verschie-
denen Spielen war, wie solgl:

Chicago j0 4
altimor- ! u i 1 ! z ! I ! 0 j sjujojo! 0

Geveiand > 1 j 0 jN v ! tt ! t> > 2 > 1 ! IN
oslon >0! 0 > 0 loj0 I Vj3ss3i 6

i-ouiSville N1!1>0!0> 3
... su!u> -2 > o l v s il'lo s s -

Cinciniiall i2!olvjojUjSjv!v!o> 7
Nlw-9°rk !4ilj4io!2!lsljo!ojl3

In PiiiSdurz:
PlilSbnrq j> 'v > 2 0! 0 Ijoj0 i 0 I 3

>o! 0 I 1 ,0 j 0 0,o!0!vi 1

St. Voui? > U o>> ! I o>v , 0 0 3 > S
Brooliiii, s 1 5 U! 0 j l) j1 ! Sj l -1j 11

Herabgesetzte Ratn voi Vattimore
nach ansas-CitV und zurück.

Die ?Pennsulvanier Bahn" hat sür den
Verlaus von AuSslugS-Billeten nach Kansas-
Cily vom 18. bis einschließlich den 21. Au-
gusl zu: Rale von §22 sür die Rundsahrt von
Ballimore Vorlehr gelrossen; Käufer lönnen
sich die Roule über <-t. LouiS oder Chicago
wähle. Billeke habe bis zum 15. Sep-
tember zur Heimfahrt Gültigkeit. Der
prachtvolle Zugdienst mil zahlreichen Schnell-
expreßzugen zwischen Ballimore und Chi-
cago, auch St. Louis, gestattet eine Tour
auf dieser populären Linie angeilehm und
genußreich. (108?200)

T l a u e r b e s ch lüs s e. Die ?Hiber-
nian-Sociely" hielt gestern Nachmittag in
ihrem Lokale an der Norlhslraße eine Ver-
sammluuz ab, in welcher ein Comite ernannt
wurde, das Traueriieschlüsse zu Ehren des
Ablebens des Hrn. Win. I. Carroll auS-
arbtllen und der nächsten regelmäßigen Ver-
sammlung uiilcrbrei:cil soll. Der Verein
wird der heule Vormittag stattfindenden Be-
erdigung in coii>ro beiwohnen.

Schadenersatz verlangt.
Alexander Roß, Capilän des Schooners
?Benjamin F. Poole," da! gestern in dem
BuiideS-DistrikiSgerichl Wider August Fenne-
uiaiin eine Klage aus §lOOO Schadenersatz
anhängig gemacht, weil derselbe das Fabr-
zeug, welches für ihn eine Ladung von 1763
Tonnen Eis brachle, angeblich während
mehrerer Wochen nicht hal ausladen lassen.
Kläger behauplel, er habe durch den Zeil-
verlust eine andere Ladung für die Rückfahrt
verloren.

Tie populärste Route nach Atlantik
City, die, Royal BlneLinte."

Sicherste, schnellste, eleganteste
Züge.

Letzter Ausflug Samstag, den 20. August.
Ei Exlrazug mil Pullman'jchem Parlor-
Waggon jährt 4 20 Nachmittags von der
Caiiiden-Slatton ab und trifftS llhr Abends
in Atlantic City ein. Rundfahrt tz3. Bil-
tele gellen zur Rückkehr auf allen regelmäßi-
gen Zügen am Sonnlage oder Moulage und

aus bem Extra,uge, der Sonntag, j7 Uhr
AbendS, von Atlantic-City abgeht.

<10I,S200)

Wetterbericht.

Dar- sseuch
meier. ' iileu

S.oo M. 30.18 74 76 T.-O' s Klar.
L.OOA. 30.12 t>2 t 2 S.-O. 3 iar.

Clallonea. L Stalionea. Z

Montreal 72 I>>llbuiji.

El. Roms 4 HaasonoiUe 7
Milwaulce 78 Modile 7
Chicago 78 View-Orleang... 8
TelruN 8U Vairenon 82

Wetterau sichte n.?Für Maryland
und den Distrikt Columbia klare Welter,
gesolgt am Freitage von Regengüssen, leine
wesentliche Veränderung in der Tempera-
tur, südliche Winde.

Augusttage tn'<tantteCiy.
Letzler SamstagS-Antflug am 20. August

auf der ?Baltlinore-Ohio-Bahn" mit dem
Extrazuge mit Parlor - Waggon um 4.20
Nachmittags. Ankunst in Atlantic-Cito
um 9 Uhr Abends. Rundfahrt-Billete tzz,
Sonutag oder Montag jurRücksahn güllig.

(ISS.L-200)

Große Straßen-Parade nd
dritte Jahressest der ?Förster"
im ..Darley-Part. ?Tie Maryliinder
Mitglieder de ?Alten Orden der Förster
in Amerika" feierten gestern da dritte lah-
reifest der UnabhängigkeitS-Erklärung vom
Mutlerordcn in England im ?Darley-Park."
Dieser Tag fällt eigentlich aus den lS.Angnst.
doch da an diesem Tage der Park nicht srei
mar, verschob man die Feier aus den gestri-
gen Tag. ES war für die Mitglieder der
unter dem Numen Ancient Order of Aore-
ster" bekannten UnterstützuugSgcjellschaft,
welche 1200 Mitglieder in Maryland bat,
ein großer Festlag, den die Gründung de
Ordens, der 1874 in Amerika eingeführt
ward, fällt ebensall auf diesen Tag. Wie
bei fast allen geheimen Organisationen, de-
ren Zweck die gegenseitige Unterstützung der
Mitglieder ist, südren die Eingeweihten die
Abstammung des Orden auf alle Zeiten,
hier auf die Rodin Hood', des derühmlen
englischen Waidmannes, zurück, und die

Zahl der Mitglieder des Orden in den
Per. Staaten und Canada beträgt gegen-
wärtig angeblich 150,000.

Die Feslfeier begann mit emer großen
Straßenparade, an welcher nicht weniger,
als 80 öintschen Theil nahmen. Dieselbe
formirte sich um Uhr an der Ecke der
Gay- und Baltimorestraße und bewegte sich
unter klingendem Spiele durch die Fayelle-,
Calvert-, Lexinglon-, Holliday-, Second-,
Gay-, Forreslstraße, Greenmount-Avenue,
Eagerslraße und Central-Avenue nach dem
Parke.

Als Chef-Marjchall der Parade fungirte
Hr. Joh. D. Borcherding; seinen Stab bil-
deten die HH. Geo. Eilers, Chef de Sta-
bes, s. W. Doberer, M. F. Newton, CHS.
Doivney, P. T. Szelane, I.O. Brutt, Joh.
I. Stoker, Dr. H. G. Harryman, P. I.
Campbell, LoniS Katz, Tho. Challoner, L.
N. Bordner, W. E. Neid, P. McNully und
Dr. Horton. Tie Marschordnung war fol-
gende:

I.Division Chefmarjchall Johann D.
Borcherding mit berittenem Stabe, Wm. H.
Dlckiiijon's Kapelle, ?Groß-Coun von Ma-
ryland," ?Court Baltimore Nr. 6147,"

Marschall David A. Wilkie mit zwei beritte-
nen Adjutanlen, ?Court Carrollton Zir.
6618," W. Fromm, Marschall, mit zwei be-
rittenen Adjutanten.

L. Tivision-?Concordia-Kapclle;" ?Court
Credo Nr. 8062," Marschall G. W. Moffitt
mit zwei Adjutanten. Steinwald'S Kapelle;
?Court Spring - Garden Nr. 7561," Mar-
schall Dr. Georg Strauß mir zwei Adjutan-
ten. ?Court Locust-Point Nr. 7557," Mar-
schall P. Byrnes mit zwei Adjutanten.
?Court FortMcHenry Nr. 7803," Marschall
Karl Hartinaiin mit zwei Adjutanten.
?Court Anne Arundel Ztr. 7345." ?Court
Greenmount Nr. 8053."

Sobald der Festzug in dem kühlen Schat-
ten spendenden Parke angekommen war, be-
gannen sosort ein fröhliches Leben und Trei-
ben; denn nicht nur die Mitglieder, fondern
auch deren Familien hatten sich äußerst zahl-
reich ingesunden. Gegen 5 Uhr erschien
Mayor F. C. Lalrobe; er ward nach der

festlich geichmückten Rednertribüne eskortirt,
von wo au er mit einer passende Ansprache
goldene Medaillen an sollende Großbeamte
de ersten Ezekuiiv-CoiizilS von Maryland
verlyeilte: Karl P. Bogl. EpGrog-llnter-
Ches - Forstwart; Thomas Challoner. Ex-
Groß - Schatzmeister; Thomas E. Bruff,
Grog-Zekrelär; Joh. M. Becker, Ex-Groß-
Senior-Waldhüter; Michael Sieadnian, Ex-
Groß-Jliniol-Waldhüler; Thomas W. For-

rest, Cx-Groß-Srinor-Pedell; Johann C.
Mohr, Ex-Groß-Junior-Pedell.

Die prächtigen Medaillen tragen über dem
Ordensabzeichen den vollen Namen des be-
tressenden Beamien. Nach der Ueberrei-
chniigs-Ceremoiüc fand eju Bankett statt, an
welchem Mayor F. C. Lalrobe, die oben er-
wähnten Ehreiibeamten, sowie die jetzigen
Beamten des Orden: B. F. Pierpont.lsroß-
Ches' Forstwart; Jod. M. Becker, Groß-
Unler - Chef - Forstwart; Hermann Wacker,
Groß - Schatzmeister; Thomas E. Brnsf,
Groiz - Sekrelar; Andreas Lambert, proto-
kollirender Groß-Sekrelär; Georg H. Wro-
ten, Groß-Senior-Waldhüler; Geo. Christ,
Groß-Junior-Waldhüler; Joyn T. HigginS,
Groß - Senior - Pevell; Robert C. Wells,
Groß-Jnnior-Pedell; Georg W. White und
Joh. Zergelhofer, Groß - Trustees, Theil
ahmen.

Das Arrangemenl.Comite, bestehend aus
den HH. Adolph I. Rentz Vorsitzer, James
P. Byrnes Assistenten, I.P. Mohr. H. F.
Zinu, I. Sewell, Anton N. Herget, Karl
Htmmelmami. G. W. Moffitt, H. Wicker,
P. O. Byrnes, H. I. Horn, Rich. Higgin,
H. F. Hesfelbacher, A. Turner, John F.
Williams. George Mason, C. E. Merson,
seit., John Daily, F. G. Luttmann, John G.
McNamara und Karl P. Bogt, hatte auf's
Beste für die Unterhaltung geborgt; auf der
Kegelbahn waren mehrere Geldpreise aus-
gesetzt, im Tanzpavillon war ein tüchtige
Orchester placirt, und an mehreren Stellen
im Parte besanden sich StärkungSquelleu,
die kaum im Siande waren, den Ansprüchen
der Gäste zu einsprechen. El erfrischendes
Abendlüftchen machle den Aufenthalt unter
den Bäumen des hell elleuchlelen Parkes so
angenehm, daß sich die letzten Gäste erst spät
am Abende von der traut,, Stelle trennten.

Regulin kranke Leber mit Beecham's
Pillen. (ISS-20V)

Ausflüge hiesiger deutscher
Gemeinden und Gesellschaften.

Die zahlreichen Gelegenheiten, welcheunsern Baltimorcrn geboten werden, dem
heißen Pflaster der Stadl zu entfliehen und
an der See, auf der Bai oder im Gebirge
einen angenehmen Tag zu spenden,, kühle,
erfrischende Lust zu athmen und den Geist
durch frische Eindrücke neu zu beleben, sind
gestern wieder reichlich benutzt worden. Die
Nainr lial für uns viel gethan, und die Ge-
sellschaften. welche US ihre reizenden Plätz-
ctien zugänglich machen, lassen es an ihrem
Theile auch nicht fehlen, den Bedürfnissen
des Publikums entgegen zu kommen und
dem Verlangen nach Abwechslung zu ent-
sprechen.

So fuhr bereu 4 Uhr Morgen der
Singchor der denischen luth. Emanuel-
Gemeinde (Pastor T. Stiemke) aus mehreren
mir Flaggen und Guirlanden gejchmücklen
Omnibussen nach dem hübschen ?Monumen-
lal Fishing-Shorc" und verlebte daselbst
eine Reihe vergnügter Stunde. Unter
Direktion des Organisten, Pros. L. Krieger,
wurden schönt Volksweisen gesungen und
eine Menge unterhaltender Gesellschafts-
spiele arrangirt.

Die Sonntagsschüler der deutschen
luth. Martini-Gemeinde (Pastor C. Frincke)
verlebten den gestrigen Tag :m herrlichen
?Druid-Hill-Park," Grove Nr. 4, und tum-
melten sich unter dem Schatten der alten
knorrigen Eichen auf dem saftigen Rasen-
teppiche der Natur. Um Mittag theille da
Lehrerperjoiial an seine Pflegebefohlenen
Eicreme und Kucher aus.

Der Frauenvelein der deutschen luth.
St. Pastor G. Johanne,
unternahm gestern Vormittag v Uhr einen
Ausflug nach Jmwold' Farm nahe der
Harjord-Road und verbrachle den schönen
Tag in der angenehmsten Weife.

Zum Besten des ?St. Franziskus-
Waisenhauses für Knaben" an der Chase-
straße und Forrest-Place begann gestern in
dem mit der Anstalt verbundenen Garten ein
ländliches Fest, welches drei Tage dauert
u. von 2 Uhr Nachmittags bis S Uhr AbendS
den Besuchern Vergnügungen und Unterhal-
tung in Hülle und Fülle bietet.

Mir dem Palastdampfer ?Columbia
begab sich gestern der strebsame ?Umon-
PrinlerS-Columbian.Club" nach dem an der
Cyesapeake-Bai so reizend gelegenen Bay-
Ridge und ruhte einmal von der Woche Last
und Mühen in angenehmer Weise au.
Man scherzte und plauderte, aß und trank
und machle von den an jenem Platze so
zahlreich vorhandenen Attraktionen ausgie-
bigen Gebrauch. Ein Theil des Club be-
nutzte die Eisenbahn von der Camdenstatioa
au. Am Abend fuhren die Mitglieder aber
gemeiniam per Dampfbool nach Hauje.

Dampfer-Exkursionen. Etwa
1200 Ausflügler brachle gestern Morgen der
Dampfer ?Columbia" nach Bay-Rldge, da-
runler etwa 500 Mitglieder der ?Union-
Printer' Association," serner die ?Vylvan-
SocialS," der ?demokratische Verein der 13.
Ward" und die ?FullonS."

Heute Abend wird eine Mondschein-Ex-
kursion nach Bav-Ridge veranstalict. Der
Dampfer ?Columbia" wird um 8 Uhr von
der Lightstraßen-Werfte abfahren und zwi-
schen Mitternacht und 1 Übr früh znrüclkeh.
ren. Zur Bequemlichkeit Derjenigen, wel-
che dem Balle beiwohnen wollen, sind be-
sondere Arrangement getroffen worden.

Zwei Spezialzüge brachle gestern
Morgen mehrere Hundert Mitglieder der
?Equiiable Leagne" von Washington hier-
her, von wo sie mit dem Dampfer ?Louise"
sich nach Tolchester begaben. Eine ebenso
große Zahl Ausflügler begab sich am Nach-
mittag dorthin.

Die ?Baltimore.Ohio-Bahn-
Gesellschaft" läßt bekanntlich in Ben-
wood, W.-Ba., einen neuen Lokomotiven-
Schuppen bauen. Derselbe wird Ende der
Woche vollendet sein und sofort in Benutzung
genommen werden.

Halde Raten auf
der , Battimore-Qvio-Bavn.

Die ?Ballimore - Ohio - Bahn" verkauft
Auflug-Billete zu halben Raren vom 18.
bl einschließlich den 21. August nach jian-

ja-Clty, Mo., wo da JahreS-Lager der
höchsten Loge der ?PythiaS-Rltter" äm 23.
August feinen Anfang nimmt. Die Billete
bleiben zur Heimkehr bis zum 15. Septem-
ber gültig. Passagiere können die Route
über St. Louis oder Chicago wählen. Die
Rundfahrt-Rate von Baltimore, Washing-
ton und Zwtjcheustattonen beträgt 527.

ilv3.ü.S.V>

>Federatin f Lahor." Die
?Federatlvu of Labor" erklärte in ihrer ge-
strigen Sitzung den ?Arbeitlrillern- den
Krieg. Sie nahm den Handschuh auf, der
ihr vom Dlstrlkliverkmtister Schönfärber,
dem ?Alpha" und ?Omega" der ?ArbeitSrit-
ter" in diesem Slaaie, hingeworfen wurde,
und hat aus Aiilrag dc Delegalen Elliorl
von der ?Brüderschaft der Anstreicher" den
?Boycolt" über die ?DislriktS-Assembly Nr.
41" der ?ArbeitSritter" erklärt. Die ge
strige Versammlung war ungewöhnlich stark
besuch!, Präsident Hassan suhrte darin den
Vorsitz und Sekretär Wade da Protokoll.

E gelangte zunächst ein Brief der ?Gar-
ment-WorkerS" zur Verlesung, worin e
unler Anderem hieß: ??Da der Stnkc der
?Garmeur-WorkerS" bereilS acht Wochen
andauen, hauplsächlich durch die Anstren-
gungen eines geivisse.i I. G. Schönsärber,
der kein Arveilerist und in der That nur
seinen Verdienst Hai, wenn eine Arbeiler-
Lrganijalion sich in Schwierigkeiten befin-
det, und da er, wie eine andere Leuchte der

?ArbeitSritter," Namens Jame A. Wright,
der sich in Rochester, N.-S)., wegen Ver-
schwörung im Anklageznstand befindet, es
sür gul besunden hat, sich in unseren Streit
einzumischen, io haben wir uns entschlossen,
die ?Federation of Labor" um Beistand und
Vergeltung anzugehen.

Die ?Clolhiiig-CutterS-Assembly" ist die
Waffe, mit der man die Großkaufleute be-
drohl, obwohl sie weder strilen können, noch
wollen, wenn sie hierzu beordert werden.
Wie können dieselben benützl werden, um
auf einer Aenderung in unserem Abkommen
zu bestehen, wenn sie eine ähnliche Forde-
rung ihrerseits nichl zugestehen wollen'?
Wenn die ?Federation of Labor" den ?Gar-
mciil-WorkerS" ihre Hülfe leiht, sind diese
sicher, den Sieg zu gewinnen.

Die Leule sind ebenso einschlössen, wie sie
es vor achl Wochen waren, und werden so
bleiben, aber sie möchlen sehe, daß ein Un-
recht, da eine ?Union" trifft, die ganze
?Federation" trifft und von dieser erwidert
wird. Eine Körperschaft, welche die Arbeit-
geber organisirt, deren Arbeitnehmer am
Slrike sind, muß sicherlich corcupl sein.""

Die Vornahme de Berichtes wnrte bis

zur Erledigung neuer Geschäfte zurückgelegt
und mittlerweile die regelmäßigen Berichte
entgegen genommen.

Das Piciiic-Comite schlug vor, daß alle

Vorsitzer von Delegalionen ersucht werden,

ihren ?Unionen" zurückzuberichren, den
?Ärbeiierlag" al legalen Feiertag zu er-
klären und Alle, die arbeiteten, mit einer

Strafe zu belegen. Ex-Präsident Duncan
brachle hierzu das Amendement ein, ent-

weder einen Brief oder ein Comile an den
Mayor zu senden, um ihn zu bitten, den
?Arbeiterlag" als geietzmäßigen Feiertag zu
erklären.

Da Comite, welche der ?Distrikt . As-
jembly Nr. 41" mittheilen sollle, ihre
Hände au dem Sinke der ?Garment-
Wörter" zu lassen, berichtete, daß e we-
gen Krankheit der meiste Mitglieder nichl
seinen Auftrag ausführen konnte, und wurde

aufgelöst. Die Eißengießer erbaten vo der
?Federation" Unterstützung ihre ?Boy-
cott" über das Produtt der Ofengießerei
von Armstrong K o. in Pern,villi, Md.,
und auf Anlrag Duncan's nahm die Ver-
sammlung den Beschluß an, im Protokoll
zu vermerken, daß sie einstimmig zu Guu-
sten eines ?Boycotts der genannten Firma
!ei.

Die Bäcker dankten der ?Federation" für
ihre Hülse bei Organisirung der jüdischen
Bäcker, deren sämmtliche ?Boße" jetzt

?UnlonS-"Werkstälten Höllen. Die ?Boot
and SkoelasterS" machten auf verschiedene
?Scab-"Produkte in ihrer Branche aufmerk-
sam und erbaten die Hülse von der Ver-
sammlung, die ihr zugesagt wurde. Delegat
Ellioll sragle an, od kein Gesetz bestehe, wo-
durch Unberufnen der Zutritt zu den Ver-
handlungen verwehrt werde, und eine läu-
gere Debatte erhob sich hierüber.

Endlich beschloß man, daß jedes Mitglied
einer der ?Federalion" assillirten Körper-
schaft als Besucher zu den Verhandlungen
zugelassen werden kann, daß dagegen jeder
Fremde seinen Namen, die Organisation,
der er angehört, nnd sein Anliegen dem

Präsidenten schriftlich vorzulegen bat. Der
Erste, welcher sich Dem umerziehen mnßle,
war Hr. Tillmaiin von den ?Clolhing-Cul-
lerS und Trimmer," der abgewieje wurde,

trotzdem Generalsekretär Reicher es im
Jnieresse der Verständigung wünschte, daß
möglichst viele ?Clothing.Cutter und Trim-
m" der Verhandlung beiwohnten.

Ein Amendement zum vorigen Beschlusse,
doß während des gegenwärligen Kainpse
der ?Garment-WorierS" mit den ?Arbeil-
nitern" es als unzeitgemäß erachtet wird,
irgend ein Mitglied der ?Clothmg - Cutter
und Trimmer" zuzulassen, wurde ange-
nommen. Man nahm alSbann den oben
angesührten Bries der ?Garmenl-WorkerS"
vor, und General-Sekrelär ReicherS legte

hieraus in aussührlicher Rede die Situation
der Striker, wie er dieselbe vor Beginn dc
AuSslandeS gesunde und wie sich dieselbe
seildem gestaltet hat, dar.

Außer seinen AuSsührungen verlas Red-
ner zahlreiche Abschnitte aus dcr?Crilic" des
Hrn. Schönsärber, welche vor dem Strikt
und noch zu Beginn desselben die Contrak-
toren aus Bitterste bekämpfte, allmählich
aber den Slnlern den Rücken wandle, danu
die ?Boße" begünstigte und dieselben nun
gestern zu ?Arbeitsrilteru" machle. Die
Ausführungen de Hrn. ReicherS über den
Sinke einhalten für unsere Leser nichts
Neues, da dieselben über den Fortgang die-

siS Ausstände stets hinreichend uitterrichlet
geHallen wurden; neu war die Erklärung
über die verschiedene Höhe der zu leistenden
Bürgschaft, welche ihm von vielen Seilen
zum Vorwnrs gemachl winde. Hr. Reicher
sagle hierüber:

??16 Colllraktoreu gaben 1500 Bürgschaft,
bevor die ?Boße" mit uns durch Schieds-
gerichte in Unterhandlungen traten. In den-
selben, wo wir jede Anstrengung machten,
den Strike zu beendigen, sagleu un die
Conlrakioren, die Bürgschaft iei ungerecht,
da die größeren Geschäfte sie leichter leisten
könnten, als die kleineren; um ihnen eilige-
gen zu kommen, seyien wir die Bürgschaft
aus s5O pro Maschine fest, nnd so kam es,
daß die Contraklorcii, welche nachher da
Abkommen unterzeichnete, gemäß der An-
zahl ihrer Maschinen G2OO, tz3oo, G 350 usw.
zahllen.""

Ueber die jetzigen Versuche Hrn. Schön-
färber'S, den Sinke dadurch beizulegen, daß
die ominöse Klausel, wornach nur ?Union-"
Hände bcschättigr werden, gestrichen, und
orgariisirle, von der ?Federalion os Labor"
und den ?ArbeiiSriltern" anerkannle Kör-
perschaften an ihre Stelle treten sollten,
theilt Hr. Reicher mit, daß er aus zwei
diesbezügliche Briese Schönfärber' an den
Anwall der Arbeiter, Hrn. Fuld, seine vollste
Bertiiwilligkeil zu einer derarligen Beile-
gung de Slrike erklärt haoe, jedoch nur
unter der Bedingung, daß sich die ?Clolhing-
CullerS" der ?ArbeitSritter" mit den
?Unions."Leuleu dieser Branche zu einem
Kartenaustausch herbei lassen würde; ent-
weder müßle jede DiScrimination aushören,
oder die Sache bleiben, wie sie sei.

Zum Schlüsse erwähnte Redner, daß die
Kletderfabrilanltn Gebr. Schloß 6-, Comp,
als eine Folge des Einwirken der ?Ar-
beitSritter" leine Arbeit mehr an die Coo-
peralivwerkstättcn ausgeben wollten und
sämmlllche ?UnionSleuie" entlassen, dagegen
neugeschaffene ?ArdeilSriller" beibehiellen.

Delegal Ellioll von der ?Brüderschaft der
Anstreicher" ergriff alsdann das Wort; der-
selbe war zum ersten Male wieder seit län-
gerer Zeit in der Sitzung, und er verpaßte die
Gelegenheit nicht, mit seinem alten Feinde
Schönsärber, mil dem er noch ein Hühnchen
zu pflücken Halle, abzurechnen. Er wie
nach, daß die ?Federalion" unabweibar
genölhigt sei, den ?Garment - Worker
Hülse zu leisten; wozu sei jene vorhanden,
wenn sie ihren Mitgliedern keine Unter-
stützung gewähre? Die ?Federalion" sei
stark genug, deu Stier bei den Hörnern zu
nehmen und ihn zu zwingen. Der Kamps
müsse einmal aufgenommen werden; die
andere Panei habe durch ihre Drohungen
bereit zu viel Unheil angerichtet; obwohl
sie an Zahl der ?Federation" weit unterlegen
sei, werde sie zu übermüthig.

Aus Antrag de Delegaten ward sodann
der Beschluß angenommen, die ?Distrikl.
Assembly Nr. 4l der ArbeitSritter" zu
?boycollen" und die Delegaten zu instrui-
ren, Dies zu ihren ?Unionen" zurückzulra-
gen und von Diesen indossiren zu lassen.
Delegat Bennau brachle den Anlrag ein,
ein comile von S zu ernennen, um zu je 3
Mann die Fabrikanten auszusuchen und sie
auszusorderii, den ?UnionS."Conlraktoren
keine Arbeil vorzuenthallen.

Duncan brachte ein Amendement hierzu
eiu, daß da Comite ein Beglaubigungs-
Schreiben von der ?Federation" erhalte und
in Harmonie mit General-Sekretär Reicher
seinen Austrag ersülle. Aus Antrag de
Letzteren wird da Comite die Fabrilanten
auch ersuchen, wenn sie ?ArbeiiSrilter" be-
jchäftigen, auch ~Union-"Leuleu Arbeit zu
geben. Hierauf erfolgte Vertagung.

Willst Tu anziehend sein?
So mußi Du gesund fein. Willst Du ge.

s'lUld sein so halte immer in Deiner Nähe,
sertig sür jeden Nothsall, Dr. Pierce'S Plea-
janlPellet, da beste aller Absührungs-
miliel! Kopsschmerz, biliöses Fieber, Ver-
stopsung, eine belegle Zunge sind die beste
Beweise sür unthälige Leber. Diese Zauber-
Pellet wirken jedoch aus die Leber den
Ursprung fo vieler Krankheiten verbessern
alle Unregelmäßigkeiten, sondern alle Unrein-
heiten ab und regen zur gesunden Thätigkeit
an. Es sind die besten Leber-Pillen, tie in
milder Form die wohlthuendslen und keine
der llncomsoriabeln Wirlmigea anderer Pil-
len hervordringe.

Herbstausstellung von Damen-
Hüten und Putzwaaren -Arti-
keln.- Die Modewaaren.Engro.Firma
Armstrong. Calor Sc Co.. Nr. S bis 11,
West-Balliinorestraße, eine der ersten de
Lande, hat gestern ihre diesjährige Aus-
stellung neuer sraiuösischer Musterhüte für
d>e Herbst- nnd Wintersaison eröffnet. Diese
alljSdrllch uin diese Zeit, wenn die Sonne
noch ihre senkenden Strahlen zur Erde sen.
det, wiederkehrende Ausstellung von Arti-
keln für die noch fern liegende Winterzeit
könnte etwa versrüht erschemen, wenn sie
nicht, wie bekannt, weniger für da große
Publikum, als vielmehr für Wiederverkäuser
und Besitzerinnen eigener Putzmacher-Ge-
schäfte bestimmt wäre, welche die neuen
Moden der Diimenwelt vermitteln.

Da die schönen Leserinnen des ?Denischen
Correspondente n"aber schon henleElwaS über
die diesjährige Herbst- und Winter-Mode zu
wissen wünschen, so solgie ber Vertreter des
Blattes auch der' Einladung der Firma und
schloß sich den zahlreichen Besucherinnen an,
welche gestern diesem Tempel der Mode zn-
strömlen, um i inen Blick auf die Gebilde
französischer Mode, aus die schillernden
Bänder, die Plüsche u.s.w. zu Wersen, welche
die Mode, die l>znnenhafte Göttin, für ihre
Dienerinnen vorschreibt.

Was auf den ersten Blick in'S Auge fällt,
ist, daß die aufrecht stehenden Bänder von
den Hüten verschwunden sind, um einem
flachen, breiteu Nnfputz zu weichen, wobei
namentlich den b,'kannten Schleifen, wie sie
die Elsässerinntn aus ihren Mützen tragen,
der Vorzug gegeben ist. Au Sammet,
Band, Federn n. s. w. sind diese hergestellt,
daß man sast geneigt ist, zu glauben, die
Pariser Modistinnrn, welche die Modellhüle
ersannen, wollien dem Verlangen Frank-
reich' nach dem verlorenen Elsaß in dem
Ausputz i>er Hüle Ausdruck geben.

Geblieben sind pvn der Sommer-Mode
die langen breilen S eidenbänder, welche ent-
weder unter dem Zlinn verschlungen oder

hinten, in eine Knoten geknüpft, lang über
den Rücken hinunter hängen.

Samml wird nebe Seide vorwiegend
verwandt und zwar in allen Schattirnngen
von Braun, Grün, Beige und Rolh. Da-
neben ist auch schwarzer Sammt beliebt.
Als weiterer Ausputz dienen noch immer
ausgestopfte Vögel, Flügel, Aigrettes, sog.
?Tips," Federn, ?J.t," mit Rheinstein be-
setzte Agraffen u. s. w. Auch eine neue Art
mit Gold- und Silberfäden dnrchwobenen
Bandes in sog. persischen Efscklen wird zum
Ausputz verwandt.

Unter den ausgestellten französischen
FasonS sind einige jcHr kostbare elegant und
geschiiiackvoll ausgeputzte von den berühmten
Pariser Modistinnen Linn-Fanlkner, Mad.
Ponyoiine, Mad. Josse, Mad. Caltin.Mad.
Vimout, Mlle Cotrell u. A. Mehrere
Prachlstücke von Stra Ben- und Gesellschaft,
hülen und reizenden T>onnet sind ausgelegt,
so von Mad. Josse ein sür Abend- und
Opern-Toilette best'iinmleS Bonnet au
braunem Samml, in der Front die eljäffer
Schleife mit doppeilen Falten zeigend, wah-

rend die eine Seite ein Vogel mil Aigrelle
ziert und lange Beige-farbene Bänder den
Aufputz vollenden.

Hübsch ist auch eilt breitkrempiger, an
einerSeile aufgebogener schwarzer Samml-
hul, zu dessen Ausputz Band verwand! ist,
dessen Farbe dem Ro!h im Innern einer
Melone gleicht. Mab. Vimsnt hal einen
grüiisammlcnen Hut eingejandl, über dessen
jtrcmpe schwarze irische Spitze fällt, und
dessen Krone grünes ?!and in Heller und
dunkler Schallirung Nr- 22 bildet. Natür-
lich fehlen die langen ?8 lreaiutü-" auch nicht,
nnd ein rolher Vogel und Algretle dienen

zum weilercn Aufputz.
Einen aus brauner Seidenkordel u. schma-

len Filzstreisen geflochtenen Rand weist ein
von Mad. Pouyonne eingeschickler Hnl aus,
dessen Krone au Sam mel hergestellt ist.
Außer diesen importirle französischen Mn-
stern umfaßr daZ große Langer eine prachtvolle
Auswahl von Bändern, Samml, Federn,
Spitzen, Agraffen n. dgl. in den modischsten
Dessins, den maniiigsalligstcn Farben und
zu den verschiedensten Preisen. Ein Besuch
ist jeder Modistin und Putzmacherin anzu-
ralhen. Heule findet die Fortsetzung der
Ausstellung statt.

Eine Convention der Sänge r-
Delegaten zum ?R! o r d ö st l. Ar-
beiter-Sängerbnn d" sand gelegent-

Uch des Sonnlag in New-Ilork vom dorligen
?Ardeiler-Sängerbulid" vc ranslaltctcnFesleS
stall, und zu derselben war Seitens der hie-
sigen zu dem Bunde gthöi enden ?Arbeller-
Liedertasel" Hr. I. Liedlich als Delegat
nach New-lork entsandt worden. Die Con-
vention hatte den Zweck, der neuen Ber-
einigung der Arbeiter - Sänger eine seste
Grundlage zu verschaffen. Die Verjamm-
lung wurde durch Wilh. Hildebrandl zur
Ordnung gerusen und bestimmt, daß die
Beamten de provisorischen Vorort, Wilh.
Hildebrandt al Vorsitzer und C. Lemke al
Sekretär, Beide von der ?Sozialistischen
Liederlasel" von Philadelphia, die Versamm-
lung leiten sollien. Vertraten waren 21
Vereine durch je zwei, resp, irei Delegaten.
Nach Verlesung de ProlokeU de Vcrorl
und Annahme desselben wurde zur Be-
ralhung über de Entwurf für die Bunde-
Coiislilutton geschritten. Enlhellig wurden
die wichligsten prinzipiellen Fragen erledigt
und die gesanimte Vorlage mir uiiwcsenl-
lichen Aendiilingen angenonimen. Nach
längerer Debatte wurde New-flork al Vor-
ort erwählt, trotzdem die New -S)orker Tele-
gateii entschieden sür Philadelphia als Vor-
an einlraien. Der iieucrwiidlle Vorort
wurde beauslragt, über die Frage, wann,
wo und wie das nächste Sängersest stattfin-
den soll, den Vereinen eine Vorlage zur Ur-
abstimmung zu uulerbreilen. Äiachdem dem
bisherigen Vorort Philadelphia sür seine
Thätigkeit ber Tank der Versanimlung aus-
gesprochen, wurde die Consereii.z mil einem
dreimaligen Hoch aus de neuen Bund ge-
schlossen.

Abschi edsfeie r.?Die Mitglieder
der Singchors der ?Herz Jesn-"Kirche in
Canton veranslallelen lhrcm bisherigen mu-

sikalischen Letter, Pater I. A. .Klang, wel-
cher a die St. AlphonjuS-Kirchc versetzt ist,
eine Abschiedsseier. Anwesend waren die
HH. H. Müller, Organist, Wilh. Müller,
Anton Greim, H. PulSsord, Gnstav Tul
choski und Joh. Reisig, sowie die Damen
Aiinie Renier, M. Fnnck, Lij zie Funck,
Josephine Tanner, Kalie Reuler, Annie
Hellbörser, Mamie Becker, Aiiuii'. Bocklage,
Lizzie Bocklage, Maggie Elbert, Aiinie
Dietz. K. Reple u. A. Ein Rauch-
Service wurde während de Abends durch
Hrn. W. Müller Namens des Singchor
dem beliebten Dirigenten überreicht, wel-
cher sür das Erinnerungszeichen seinen Dank
ausprach.

Hr. E. WinSlowWyatt nach
New-Nork abgereist. Gestern
früh reiste Hr. Cd. Winslow Wyatt in Be-
gleitung seiner von England hierher gekom.
menen Müller nach Liverpool ab, vo wo
er sich nach Sanros in Brasilien innschiffe
und die Firma Hoffmann, Lee K <Z o. vertre-
ten wird. Wie mau sich erinnern wird, fiel
Hr. Wyatt am 2. Aprilzufällig ans einem
Fensler des ?Mt. Vernon - Hotels" kurze
Zeit nach seiner Ankunft hierselbst von Bra-
silien. Der 27-jährige junge Mcnii wird
zeilleben ein Krüppel bleiben, da da ge-
brochen gewesene linke Bein jetzt etwas kür-
zer ist, als das andere. Er war b> vorge-
stern im ?Stadt-Hospital."

Grundstücksverlaus. Die
Auktionaloren Taylor K Cream Imben ge-
stern das dreistöckige Nr. 170 V, Bol-
lorifttaße, Grundzin 5175. für tz!s3o an
Frau Georgie Bändel verkauft.

Roland - Quellen - Wasser
wird in Brawner' Hotel, McFadden'
Case und ?dem Club" servirt. Die>,e popu-
lären Wirthe setzen ihren Gästen nur da
Beste vor. (ISO-)

Hochzeit seierlichkeite n.?
Pastor Julius Hofmann von der Zion-
Gemeinde an Nord-Gaystraße segnete ge-
stern Abend 8 Uhr in der Wohnung der El-
tern der Braut, Nr. 714, Lanvalestro Be, den
ehelichen Bund zwischen Hrn. Hermann
Schaap, einem Rechtsanwalt in Groningen,
Holland, und Frl. Frieda Rippe lmeyer,

Tochler des wohlbekannlen Versich>:rungs-
Agenten Christian und seiner Gattin '/luauste
Rippelmeyer, wobei Hr. Otto Tröge als

Trauzeuge snngirle. Die Hochze ilSseier
sand nur im engsten Familienkreise stall.

In dem Psarrhause des Pastor G.
Johanne,Nr.2l3, Nord-Fremonlstr.,traute
gestern Abend 8 Uhr Pastor Sliemke von
der lulherischen Jmmanuel-Gcmein!>e Hrn.
Wilhelm Milo aus Posen mit Frl.. Anna
SobinSki, wobei Hr. Johann unl) Frau
Franziska SobinSki als Trauzeugen su.igir-
len. Hierauf fand in der Wohnung des
Bruders der Braut, Nr. lIS, Car, olllon-
Avenue, ein gemüthliches HochzeitSfe st statt.

In Nr. ISI3, Lemmon-Straße. nahe
Fulton-Avenue, schloß gestern Abend Hr.
Wilh. Breitenbach aus Hannover m it Frl.
Kalharine Deutsch aus Bremen den Bund
für s Leben, wobei Hr. Benjamin Müller
und Katie Breitenbach als Trauzeugen fnn-
girlen. Die TrauungS-Ceremonie vollzog
Pastor T. Sliemke von der deutschen lurh.
EmanuelS-Kirche.

Letzter billiger AnSstng nach ZNtlan-
ic.EitV

Samstag, den 20. August, mit der ?Royal
Blue-Lme." Ein Exlrazug mit Puüman'.
schein Waggon geht um 4.20 Nachmittag
von der Camden-Stalion ab und langl9
Uhr Abend in Allanlic-Cily an. Billele
behalten zur Heimsahrt aus allen regelmäßi-
gen Zügen am Sonntage und Moulage
oder auf dem Extraznge, welcher Sonnlag,
j7 Uhr Abend, Allanric-Cily verläßt, ,hre
Gültigkeit. Ruudsahrttz3. (ISS,S-^:00)

A den hiesigen Sängerkrei-
sen. Die ?Arbeiter-Liedertafel" hielt ge-
stern Abend um S Uhr unter dem Borsitze
de Präsidenten Karl Schnvatsch und der
Protokollführung de Sekretär Fritz Ber-
thold in C. Neidhardt'S Halle, Nr. 523, W.-
Prattstraße, ihre regelmäßige Versammlung,
welche Seiten der Mitglieder überau zahl-
reich besucht war. da man den Bericht de
nach New ?)ork zur Convention de neu ge-
gründeten ?Nordöstlichen Arbeiter - Sänger-
BundeS" entsandten Delegaten Jakob Lied-
lich erwartete, doch wurde auf fein Ansuchen
die Berichierstattllng sür nächste Versamm-
lung zurückgelegt. Vom ?Thalia-Männer-
chor" lief eine Einladung zu der heute Adend
um 8 Uhr stattfindenden VorbereitungS-Ver
fammlung für eine Columbusfeier, und von
dem ?Anrora-Quarlettclub" eine Einladung
sür feinen am nächsten Sonntag nach Tirsch-
mann'S Grove zu unternehmenden Ausflug
ein, welch' Beide dankend angenommen wur-
den.

Der Gesangverein ?Arion" machte ge-
stern in der Sitzung seinen Mitgliedern be-
kannt, daß am Sonntag, den 28. d. M., die
alljährliche Beamtenwahl stattfinde. Die
Abrechnung sür die am letzten Sonntag
stattgesundene Exkursion nach Walnui-
Grove ergab ein zufriedenstellende Resul-
tat.

Der ?Baltimorer Liederkranz" nahm
gestern Abend in seiner regelmäßigen Ge-
schäflSsitznug zwei aktive und zehn passive
Mitglieder auf.

Eine Abend-Unterhaltung
veranstaltete gestern in dem schön dekorirten
Hofe seines Gebäudes an ber Ost-Baltimore-
Straße der ?deutsche Verein christlicher jun-
ger Mäuner." Bei dieser Gelegenheit wur-
den die Preise für das letztwöchige PreiSlnr-
nen vertheilt; es erhielten eine goldene Me-
daille als ersten Preis Hr. August Maklern
für die besten Leistungen im Hoch-, Weil-,
Hochweilspringen usw., de zweiten Preis,
ebenfalls eine goldene Medaille, Hr. G.
Stolinski, den dritten Preis, eine silberne
Medaille, Hr. I.D. Miller, de vierte
Preis, ein goldenes Uhrgchänge, Georg
Herold und den fünften Preis, eine goldene
Busennadel, Hr. W. GudemiuS. Sämml-
liche Preise sind von der Firma Joh. Rau K
Bruder hergestellt. Nach dem Ueberrei-
chungSakt wurden den Gästen Wassermelo-
nen in Hülle und Fülle ausgetragen und
ihnen musikalische und literarische Vorträge
zur Unterhaltung geboten.

Der ?demokratische Monumen-
t a l-C ln b der 2. Ward" hißte gestern
Abend vor seinem neuen Hauptquartier, Nr.
1606, Alice Annstraße, ein Cleveland-
Stevenjon-Rusl-Banner auf. Achtb. Harry
Welle Rusk, Dr. C. M. Schulte und Hr.
Heinrich Menke hielten Ansprachen an die
in großer Zahl Versammelten, und Prof.
Cutly's Musikcorps spielte in den Pausen
die Nationalweisen. Das ArrangeilienlS-
Comite bestand aus den HH. George W.
Green, Heinr. Menkcn, August Berkemeier,
Janie T. Buckley und Fred. L. Nelson.

KZ für zwei Tage am MeereSstrande.
Ein Exlrazug mit PuUman'schem Wag-

gon geht ainsiag, den 20. August, um 4.20
Nachmittag von der Caniden- Stauon ab.
Billete haben zur Rückfahrt ans dem Sonn-
tag, j7 llhr AbendS, Atlanttc-Cily verlas-
senden Exirazuge, sowie aus jedem regelmä-
ßigen Soiinlags- oder Montagszuge Gül-
tlgleit. Letzter Ausflug nach Allaiilic-Llly.

(103,8?200)

Bun d e s-C omlNi s s är Bond hat
gestern den an der Dover - Road, nahe
Brooklandville, Ballimore-Connly, wohn-
Hasren August Hossniann gegen G5OO Bürg-
schaft für sein Erscheinen vor den Bundes-
Großgejchworenen unler der Beschuldigung
entlassen, spirituöse Getränke verkauft zu ha-
be, ohne eine Bundeslicenz zu besitzen.

Jncorp orirt wurde gestern im Su-
periorgericht die ?AtlaS-Soap-Compagnie"
dorch ie HH. Samuel V. Hardaugh, John
E. Hough, John E. Bennell, Thaddäus
Forrest, John I. Kelly und Charle W.
Kannard; da Grundkapital beträgt 550,000
und ist in 50,000 gleiche Antheile getheilt.

Scheidungsklagen. Friedrich
Hnndertmark sucht im Stadt-KreiSgericht um
absolute Scheidung seiner Ehe mit Elise
Huildertmark nach, mit der er am 10. Okto-
ber 1876 in Deutschland getraut ward und
bis zum 12. Mai IBS2 zuiammen leble; als
Grund wird böswilliges Verlassen und Un-
treue angegeben. Kläger bittet darum, ihm
die Obhut über die der Ehe entsprossenen
vier Kinder zuzusprechen.

Emma K. Dallas klagt im Stadt-
KreiSgericht Nr. 2 auf absolute Trennung
ihrer Ehe mit George W. Dallas, n?eil der-
selbe angeblich schon 6 Jahre vor ihrer mit
ihm am 12. Januar IBi>2 eingegangenen
Verbindung unter dem Name George W.
Walker mir einer anderen Frau in Harrijon-
burg, Va., sich hat trauen lassen und diese
Ehe noch nichl geschieden ist. Klägerin leble
mil dem Verklagten nur wenige Wochen zu-sammen.
Criminalfäll e.? Richter Denni

war gestern lin Criminalgerichr äußerst be-
schäftig!; es lagen ihm 37 Fälle vor, von
denen 16 verschoben und 4 niedergeschlagen
wurden; in den übrigen handelte e sich na-
mentlich um kleinere Diebstähle, welche mit

ZllchibanSsttafen belegt wurden. Die haupl-
sachlichsten Fälle waren folgende:

Wegen Diebstahls von 12 PaarHosen-
träzern n Werthe von Hl2, Eigenthums
der HH. F. Giese Lc Sohn in Nr. 620,
Cookestraße, sowie eine Rocke wurde der
Neger Grant Taylor vom Richter Dennis
aus 3 Jahre in Zuchlhau gesandt.

Fredenck Kattenhorn ward von der
Anklage freigesprochen, am 6. Mai au dem
Einmache - Etablissement des Hrn. Elbert
Thomson neun Gasolinbrenner im Werthe
von kl entwendet zu haben.

Adam Baumaiiu erhielt zwei Jahre
Zuchthaus zudiltirt, weil er die an der Ost-
Eagerstraße wohnhafte Karoline Schmitz um
eine Uhr bestohlen hatte.

Der Neger Henry Johnson büßt den
Diebstahl von s4, Eigentlinm seine Rassen-
genossen Henry Sprigg, und der Neger I.
Holliday denjenigen von mehreren Hemden
im Werlhe vo., s5, Eigenthum seine Ras-
sengenosscit Daniel Moore, mil ze 1 Jahr
Gesängniß.

Die Negerin Mary Strange wurde
gestern wegen Diebstahls einer ihrem in Nr.
6, Cool'S Courl, wohnhaften Rassengenosscn
John H. Duncan gehörigen Uhr im Werlhe
von tz!4 zu einem Jahr Gefängniß vernr-
theilt. Auf ihr dringende Ersuche änderte
Richter Dennis die Strafe auf ein Jahr
Zuchthaus um, weil sie ihren Angaben zu-
folge dort besser verpflegt und behandelt
würde.

Wegen Diebstahl eine Rocke im
Werthe von ?4, Eigenthums des Negers
George Hall, verbringt dessen Rassengeuoi'se
Samuel Queen die nächsten 15 Monaldi!
Zuchthause.

Ein Jahr Gefängniß erhielt der Neger
Tenie Wilson, weil er auf seinen Rassenge-
nosscn Charles H. Jackson geschossen hatte,
glücklicher Weise ohne denselben zu verletzen.

Der Neger William H. Jones, welcher
am vorigen SamstagS-Abend in Alfred
Paine' Wirthschaft, Nr. 315, West-Frank-
linstraße, seinen Rassenaeiiossen Thoma
Mitchell schoß, ist gestern von den Sroßge
jchworeiien wegen Mordversuchs in Anklage-
stand versetzt worden.

Der Unterschlagung angeschul-
digt.?lm mittleren Slaliiihause lie-
serten gestern Abend die HH. W. G. Bishop
und I. M. Frisch, welche unler der Firma
W. G. Bishop K Co. in Nr. 406, North-
straße, ei Commissions-Teschäst betreiben,
ihren Buchhalter Rich. A. Drury unter der
Anschuldigung ein, sie in den letzten drei
Monaten um tz2so betrogen zn haben.

Polizeiliche. Die Negerin Win-
nie Bannion, die dem Polizisten West eine

Ohrfeige versetzte und der Negerin Edna
Dudley eine Flasche an den Kops warf,
wurde gestern vom Polizeirichler Hobb dem

GerlchlSverfahren überwiesen.
And. Reinhard!, angeschuldigt, den

John Ryan in Lankau' Wirlyschaft in den

Mund geschossen zu haben, wurde gestern
früh vom Polizisten Schaum verHaftel. Bei
einem Verhör im Lause des Tage wurde
Reinhardt bis zu einem Verhöre am 24. d.
MtS., ohne Bürgschaft stellen zu dürfen,
nach dem Gefängniß gesandt.

Auf dem Centre-Markel-Spice verhas-
tete gestern in der Frühe Polizist Runkle
einen Mann, Namens Wm. Langdon, der
für tzlv Kautabak in verdächtiger Weise ver-
bergen wollte. Der Jnhaftine wurde bis
zum 24. d. M. festgehalten.

Gustav Binder wurde gestern vom Po-
lizeirichier Hobb gegen Bürgschaft dem Ge-
richtsversahren überwiesen, weil er Frau
Minnie Wescott in böswilliger Absicht an-
gegrissen haben soll. Beide Parteien woh-
nen an der allen Dork-Road und hallen
einen Zwist über die Errichlung eine Bret-
lirzaune, in Folge dessen sich Binder in

der Hitze wohl eiwas zu weit hinreißen
ließ.

Abraham Davis, ein Neger, wurde
gestern vom Richter Anderson zu einer Strafe
von tzs nebst Kosten und 30 Tagen Gefäng-
niß vernrtdeilt, weil er seine Müller Manlda
Davis geschlagen hatte.

Unler ähnlicher Beschuldigung wurde
von demselben Richter der in Nr. 1200.
West-Prattstraße. wohnhafte Ja. Leonard
dem Crlminalverfghren überwiesen.

Richter Canton im südlichen Distrikt
hielt gestern den Neger George CoaleS sür
die Großgeschworenen fest, weil er seine
Mutter Mary E. Coate um 80 Cent be-
stohlen haben soll.

Richter Fenlon wird heute Spicer Jack-
son einem Verhör unler der Beschuldigung
unterziehen, dem in Nr. 802, Saratogastr.,
wohnhaften Karl R. Schirm Handwerksge-
riiih im Werlhe vou?2S eutweudet zu hadenZ

Washingtoer Agentur de ..Deut-
schen Korrespondenten

tvon Nr. 47. J-ENaß. N.-W.. na Nr. > 1.
4. St . N.->W., virltilworden. Bestellungen, An-

(lS > IdN mSller, Lgent.

Lokalberichte as Washington.

Convention de ?Verein
amerikanischer Gärtner.".- Ter
?Baltimorer Gäriner-Club" hat sich auch an
der Jahres -Convenlion de ?Berein ame-
rikanischer Gänne:" belheiligt, wenn ihm
dabei auch seine Bemühungen aus der vori-
gen Convenlion in die Erinnerung kamen,
Ballimore al Ort sür die diesjährige Ver-
sammlung gewählt zu sehen. Aber, wie er
damals, al die Majorität gegen ihn ent-
schied, sich dieser mit dem Troste fügte, daß
die ?Stadt der Monumente" wenigsten
nahe der Mclropole sei, so zeigte er jetzt
durch die stattliche Zahl, mit welcher er die
Convenlion be!uchle, seinen guten Willen.
Ueber l 0 Milglieder, die meislen von ihren
Frauen begleilet, waren bereit? vorgestern
nach Washinglon gekommen, und gestern
sanden sich wohl noch an 50 weitere Mitglie-
der ein. Unter anderen waren nach Wash-
ington gekommen die HH. William Fra;er,
Präsident de ?Gärtner-ClubS," Isaak Moß,
Joh. Donn, Hohn Wiedey, Wm. Mcßo-
bertS, zun., I. I. Perry, John McNab,
Eduard Seidewitz, William Feast, Robert
Patterson, Thomas Pallerson, LouiS Eck-
hardt, Theodor Eckhardt, William Madien,
Joh. Greb, Robert Schmidt, Ja. Smith,
Joseph Constanlin, Heinrich Tischinger,
Nikolaus Kreß und Sohn, Joh. Berl, Wil-
Helm Lehr, Harry Lehr, C. Wagner, Joh.
Wagner, Richard Benson, ThoS. Benson,
Hugo Waller, William B. SandS, William
Ekas, John Cook. Alexander Scott, F.
Burger, Hr. Vogel, James Peittland,
Jefferson Peittland, Heinrich Eckhardt, H.
Fischer, Wilhelm Klein, I. Jüngling, Gil-
bert Patterson, Conrad Heß,M. A.Hanle,

Heinrich Kumlehu, John Rodger, Lou>'l.'.
Eyer, Eduard Kreß, C. C. Hofsman, Henry
Frederick, A. Cook, jun., T. Eckhard!. Wil-
helm Bucher, R. Graham, William Le
Brune, R. Vincent, T. Vincelil, W. R.
Binder, W. P. Creaghan, Andrew Black
und W. Fowler.

In der gestrigen VormiltagSsitzuiig wurde
St. Louis mit IBK gegen 147 Stimmen,
die sür Milwaulee abgegeben wurden, al
Ort für die nächste Convenlion gewählt.
Per Atklamalion wurde sodann Hr. W. R.
Sniilh, Superintendent der botanischen
Gärten, al Präsident, Prof. Wm. Trelesse
von Lt. Louis al Vice-Präsident, I. Stew-
arl von Boston al sekrelär und M. A.
Hunl von Terre-Haule al Schatzmeister er-
wähl!. Ueber die ?Kultur der Rose" hielt
darauf Hr. Paul M. Pierson von Scarbo-
rough, N.-1., einen Vonrag; Hr. Johann
Reck von Bridgeport sprach von den exorbi-
tanten Preisen, welche Amerikaner für euro-
päische Tulpenzwiebeln bezahlen niüßien.
An der folgenden Diskussion belheiliglen sich
n. a. die HH. Seideivitz von AnnapoliS und
Sniilh vo Baltimore.

Die speziell der Rosenkiilrnr sich Widmen-
den organlsirten sodann einen ?Rosen-Ver-
ein." Um 2 Uhr fntiren die meisten der An-
wesendei: aus Einladung der
Boiler-Comp. von Gens" nach den Anstal-
ten Strauß Comp, an der BladenSburg-
Road, woselbst sie die Dampfkessel ttiji'izi
len.

Steine vom Washington-Mo-
nument hinabwersen kostele gestern
David nndHoward Spellmann, zwei jungen
Leuten au St. Louis, je !s5.

Die Adsetzung G. A. Neumeyer'S,
eines Angestelllen des Marlies, verlangen
in einer den Commissären uiiterbreilelen
Pelilion 131 Farmer- und Gemüsehändler.
Sie jagen, seit 15 Jahren hätten sie den
Seitenweg an der Südseite von B-, zwischen
7. und 12. Straße, West, brauchen dürsen
und sür die Entfernung der Abfälle am
Montag, Mittwoch und Freitag je 5, an den
anderen Tagen je 10 Cents gezahlt. Seil-
dem Hr. Nenmeyer die stelle erhalle,
habe er die Preise aus 10, bezw. 15 CeulS
pro Wage erhöhl.

Bevölkerungs-Statistik. Die
Zahl der Todessälle ist verflossene Woche
wieder gefallen und zwar von 150 auf
100, innerhalb zweier Wochen also um
I4K. Von den Gestorbenen sind 61 Weiße
und 4S Neger. 45 wartn unler 5, S 7
unter 1 Jahr, 23 über K 0 Jahre alt.
21 Personen starben in Hospitälern und

öffentlichen Anstalten. Todesursachen waren
Dlphtheriti in 1, Auszehrung in 4,
Diarrhöe in IS, typhöses Fieber in 8,
Malaria - Fieber in 2, Lungenschwindsucht
in 3, Halsbräune in 2. Unterleidsleiden in
4 Fällen. Geburten wurden gemeldet von
25 männlichen weißen Kindern und 16 far-
bigen, sowie von 23 weißen, bezw. 17

sarbigen Kindern weiblichen Geschlecht.
Eheschließungen wurden von 14 weißen und

7 Neger-Paäreu registrirt.
Feuer entstand gestern Mittag in der

Wohnung de Schneidermeister? I. Hofs-
mann, Nr. 1713, G-Slraße, wurde aber
durch da energische Einschreilen der Sprit-
zen-Compagnie Nr. 7 unter ihrem Vormanu
Wagner schnell gelöscht. Das Feuer ent-

stand in Folge Explosion eines Gasolin-
ofens.

Anerkennung für den Polizi-
sten I. I. Kramer. Die Commissäre
haben in Anerkennung der Energie nnd
Jnlelligenz. welche Polizist I. I. Kramer
bei Entdeckung der Mörder de Peler H.
Vug an den Tag legte, Kramer aus Em-
pfehlung de Lieutenant JameS E. Mul-
hall um sünf ?Filet" in der Liste der Po-
lizisten avancirt.

Ein Inquest zur Ergründung der Ur-
sache, welche zum Tode de Negerbuben G.
A. Tyer sühne, wird heule stattfinde.
Dyer war vorgestern von einem Zuge auf
der langen Brücke überfahren worden. Die
Leiche wurde nach dem Hauje de Vater
de Verunglücklcn, Nr. 171S, Riggtstraße,
gebracht.

Der katholische Friedhof in
A lexa n d r i a, welcher 1756 an der
Washington- nnd Churchstraße angelegt und
859 bi zur St. Asaphsiraße vergrößert
wurde, soll jetzlbi zur Pilljiraße erweilerl
werden.

Tö.dtlich verletzt wurde gestern
Morgen in dem Anacosiia-Frachlbahnhose
der ?Baltlmore-Potomac-Bahn". John Mc-
Conkey, welcher bei'm Zusammentopoelil
von Waggon zwischen die Puffer gerielh.
Man brachte den Verletzten mir einer Loko-
mottve nach der Stadt und dann nach dem
?Providence-Hospilal," wo die Aerzte an sei-
nem Aufkommen zweifeln.

Bon einem Wegelagerer an-
gehalten und um ihr Taschenbuch mit 53
Inhalt beraubt wurde vorgestern Abend Frl.
Ida F. Ballinger von Nr. 2231, Q-Slraße.

tzlo,ooo Entschädigung verlangt
Sarah Harlow von Alex. Carroll, Jos.
Shillinglon und Thoma M. Field wegen
Verleumdung. Dieselbe soll in der Ant-
worl enthalten sein, welche Tr. Carroll auf
ihre Klageschrist in dem von ihr angestreng-
ten Prozesse zur Wiedererlangung eine
werthvollen Kameelhaar-ShawlS gegeben
und von den beiden anderen Beschuldigten
abgefaßt wurde.

Die M arine-K apelle wird heute
bei den Baracken conzertiren. Folgendes
Programm ist aufgestellt: I. Ouvertüre zu
?Wilhelm Teil" von Rossini; 2. Potpourri
au ?CnSpini e la Comari" von Ricci; 3.
?Die Waldjchmiede" von Michaeli 4.
?Walzer Santiago" v. Corbin; 5. ?Heils-
armee" von Orth ; K. ?Eine Fahrt nach
Coney-Jsland" von Mose ; 7. ?Heinzel-
männchen.^von.Eilenberg; 8. ?Hail Co-
lumbia.

?Er stahl ein Huhn au der
Bratpsauiie" war die Beschuldigung,
welche der Eaterer de ?Columbia - Rad-
sahrer - Club," Vincent Duval, gestern ge-
gen den Negerburschen William Tixon er-
hob. Dieser Halle sich heimlich in die Küche
hineingeschlichen, war aber in anzi-unti er-
tappt worden. Polizelrichler Miller stellte
Tixon unter ?500 Bürgschaft für da Ver-

fahren der Großgeschivorenln.
Ein blaue Auge, mit welchem Dr.

Andr. F. Hoser, Nr. SI9, I. Straße, gestern
im Polizeigencht erschien, kostete dem Mau-
rer Roberl Schiller, der ihm die Färbung
gegeben, ?10. Wa der Grnnd de An-
grisfeS gewesen, ist nicht bekannt, und da
Miller nicht leugnete, so wurde er venir-

lheilt. Dr. Hafer will aber mit der gerin-
gen Strafe, die Miller auferleg! wurde, sich
nicht zufrieden geben.

Gegen die Wirthe in der Pro
hibilionszone gehl jetzt der Distrikts-
Anwalt vor und zwar Hai er gegen Thoma
Fitzgerald, Ja. S. Baker, Hy. Edward.
Michael Sullivan, Malhew Myer und

Koch Klage erhoben, ?weil sie die Llcenz-
gebühr nicht bezahlt." Anwalt L. Tobriuer
erschien gestern sür die Beschuldigten und

stellte Bürgschast.

tzw für einen Lunfch mußte gestern
Nathouiel Georgi dem Polizeinchter Mil-
ler zahlen. Georgi hatte am Monlag-
Morgen seinem Muarbeiler Horace Gofnor
einen Äesset mit Lunsch gestohlen und den-

selben zu verkaufen gesuchl. Letzlere ward
durch Zeugen nachgewiesen und war der
Grund, daß der Richler die Sache nicht al
Scher: ansehe wollle.

Zufällig erschossen wurde gestern
der 18 Jahre alle Frank A. Ray in Cove-
Point, Calverl-Counly, von seinem 11-jäh
rigeii Bruder Ellworlh. Ter Kleine halte
ein Gewehr, von welchem er glaubte, daß
e nichl geladen sei, aus seinen Bruder an-

gelegt, al die Waffe sich entlud uud die

gel Ray in Herz traf, so daß er fast au-

genblicklich todt hinstürzte. Die Leiche wurde

zesteru Abeu mit dem Dauipjer St.

Mary'S" nach Baltimore gebracht uud von
dart nach Washington gesandt.

Zwei Duellanten. Henry R. Er-
win und Archibald Slale. Letzterer 23
Jahre alt und von Front-Royal. Va.. und
Ersterer 22 Jahre alt und aus Süd-Carolina
gebürtig, waren von den Polizisten Mar
und Green vorgestern Abend in der Nähe
der Minnesota Ave., Twining-City, al sie
S Schüsse abgefeuert, überraickt und ver-
haftet worden. Gestern dem Polizeirichler
vorgeführt, stellten Beide in Abrede, daß sie
ein Duell auSgefochten. Der Richter ver-
schob das Verhör fodann bis heule.

Der Nächste! Während Sie warten, bis
an Sie die Reihe zum Rasiren kommt, trin-

ken Sie ein Glas Roland-Ouellen-
Wasser. Wilhelm Lindenstrmh in Nr.
4, Nord-Hollidaystraße, hält seinen Wasser-
kühler ur Bequemlichkeit sür seine Gäste
stets damit gefüllt. (190-)

Gertchtsveryandtungen.

Criminal-Gericht. (Vor Richter
Dennis.) Wegen Diebstahl-John Holli-
day, Henry Johnson, Pairick Renehan und
Mary Strange, je ein Jahr Zuchthaus;
Adam Baumann, 2 Jabre Zuchthaus;
Grant Taylor, 3 Hahre Zuchthaus; Saml.
Queen, 15 Monate Zuchthaus; Ella Paiier-
son. William Snyder, Frank McGuire,
LouiS Meyer und Henry Amelung, je sechs
Monate Gefängniß; Thomas O'Neill, 6
MonaleStaalsarbeilShaus; ThoS.Murpdy,
Fred. Kattenhorn und Alford Smiih, nicht-
schuldig; Andrew Clark, niedergeschlagen.
Wegen Mordangriffs Tenie Nelson, ein

Jahr, und John E. Anderson, 60 Tage Ge-
sängniß. Wegen Sachbeschädigung?Peler
Williams, 3 Monale Gesängniß. Wegen
einsachen Angriff Waller E. Boston, 60
Tage Gesängniß. Wegen Ruhestörung
Lizzie Miller, nichlschuldig, und H. WickeS,

tzl Strase.
Waisen-Gerich t.?(Vor den Rich-

tern Lindsay, Gans und Edwards.) David
I. Bishop zum Vollstrecker des Testaments
von Susanne Bishop ernannt. Als Nach-
laßverwaller eingesetzt LouiS Knoll in dem
Falle vou William Ehipman und Francis
D. Crode i demjenigen von Edward Cro-
den. Jnvtittarvcrzelchniß eingereichl in dem

Falle von Peler Fitzgerald. Die Vormund-
schaft über Lorenz Foldheim an Samuel
Goldheim, über Georg E. Fenlon an Mary
I. Craig und über John V. D., Conrad H.
A. und Margarethe Nlemann an Anna
Hahn übertrage. VormundschaflSberichl
gulgeheißen in dem Falle von William W.
Coleman, jun. Verwalluiigsbcrichle ge-
nehmigt in dc Fällen vo William W. Co-
lcman, James O. Williams und Margen,
5. Hay. Verkauf gebilligt in dem Fall von

Fr. Rcxer.
Büreau von

Jakod C. Syafer ä- Comp.,
Schweine-Fleisch - Pöklern,

Nr. 205 bis 20?, West-Lexington-Slr.
Baltimore, 2. August 1892.

Hrn. Johu WaterS, Präsidenten
der ~li!intaiit'oli t ili:

Baltimore.
Werther Herr! Der Maschinist in nnje-

rem Etablissement enldcckte letzlen Samstag,
den 6. August, gegen 5.10 Nachmittags,

Feuer im Sialle dinier nnserem Maschinen-
Raume. Er enisandle unverweill durch Ihr
HülsS-Feucrlärni'Syslcm, mil welchem un-
sere Gebäude ausgerüstet sind, den Alarm;
das Relour-Sigiial oder deulele
deullich an, daß das System lhälig mar,
und Dies bewahrheilete sich durch das schleu-
nige Elittressen der Feuerwehr, wodurch
ohne Zweisel großer Schaden abgeweudel
wurde. Wir indossiren im vollen Umsangc
Ihr System, wclcheS wiederholt seinen gro-
ßen Wenh dargethan Hai.

Ausrichtig die Ihrigen
(194,6,8) Jak. C. S haser Sc Co.
FufionS-Bestrevnngen in Nord-

Takota.
Fargo, N.-D., 17. August. Hervor-

ragende Demokraten und Mitglieder der
?dritten Partei" von Nord-Dakota sind hier
anwesend und berathschlagen über eine Fu-
sion beider Parteien. Ter vorgeschlagene
Plan ist, daß die Demokraten Hrn. Short-
bridge, Gouverneurs-Candidalen der?Volks-
Pariei," unterstützen, während die ?Volks-
Partei" sür den demokratischen Congreß-
Candidaien und die demokratischen Eleklo-
ren stimmen soll. ES istsast gewiß, daß
die Fusion zu Stavde kommen und daß
die Demokralie da Elekloralvoluru de
Staate erhalten wird

, Mand S." iibertroffen.
Chicago, 17. August. Die Leistung

de berühmten Renner ?Mand 5.," wel-
cher eine Meile in 2 Minuten, 8j Sekunden
trabte, ist heute durch ?Nancy Hank" in
Schatten gestellt worden. ?Nancy" trable
heule Nachmittag im ?Washingion - Park"
in Gegenwart von über 10,000 Zuschauern
eine Meile in 2 Minuten, Sekunden und
verdrängle hiermit ?Mand S." aus der bis-
her vou ihr eingenommenen Stellung als
schnellster Tradrenner der Welt.

Ter Orden ?Jron-Hall."
Indianapolis, Ind., 17. Aug.

Aus Besehl des Richter Taylor sind alle
aus den Ordeu ?Jron-Hall" ausgestellten
Wechsel prolestirl worden.

Schiffsverluste infolge von Stürmen
an der üste von New Bruns-
wick.
Chatham, N.-8., 17. Aug.

Am Mittwoch brach hier ein Sturm
aus, der erst am Sonntag sein Ende er-
reichte; ungeheurer Schaden ward durch
denselben angerichtet. Pier Schiffe stran-
deten in der Mirannchi-Bai, während
ein Schooner außerhalb der Barre zu
einem Wrack wurde. Eine Sägemühle
mit einer Menge Baumstämme trieb den
Fluß hinab und ist verloren. Der Scha-
den an Feldsrüchten läßt sich noch nicht
feststellen. Gestrandet sind: die ?Mar-
garethe," ein italienisches Fahrzeug; sie
lst völlig verloren, da sie auf den Klippen
nahe dem EScuminac-Leuchtthurme auf-
gefahren ist; unweit davon liegt die nor-
wegische Barke ?Atlantic," Eapilän O.
T. Olsen; sie kam in die Bai, ltm sich
einen zu sichern, hat aber jetzt
keinen mehr nöthig, da sie ein totales
Wrack lst. Nahe Point-Bawean fuhr
die norwegische Barke ?Europa," Capi-
tän Grande, auf; sie liegt hoch und
trocken. Weiter nördlich gerieth die
italienische Barke ?Zio Ballista" auf
den Strand. Das hölzerne Fahrzeug
?Duke of Newcastle" wurde nahe der
Barre wrack, seine Mannschaft rettete

sich mit großen Schwierigkeiten. Soweit
man bis jetzt weiß, kamen keine Lcbens-
verluste vor.

Präsident Bogran von Honduras
angeblich ermordet.

New-Or l e a n ö, 17. August.?
Trotz der am Montag auS San Fran-
ziSco gemeldeten Nachricht, Ex-Präsi-
dent Bogran von Honduras befinde sich
iu jener Stadt und sei un Begriff, eine
Reise nach Europa anzutreten, bringt
jetzt der Dampfer ?Breakwater" die
Meldung, Bogran sei in der Nähe von
Puerto Corte; niedergemacht worden.
Ein alter Peone soll Bogran'S Bcrstcck
den Rebellen verrathen haben.

Der Doppelmord in Fall-River.
Fall River. Mass.. 17. August.

?Die Uebcrreste deS in seiner Wohnung
an der 2. Straße auf so geheimnißvolle
Weife ermordeten Ehepaares Borden
wurden heute auf der Familien-Begräb-
nißstätte zur Ruhe gebettet. Sie wa-
ren bekanntlich schon früher bestattet und

zum Zwecke einer Untersuchung wieder
ausgegraben worden. Keine Mitglie-
der der Familie wohnten der Beerdi-
gung bei.

Familien-Tragödie.
S a v a n n a h, Ga., 17. August.?

Wm. R. Eole, ein ehemaliger Lokomo-
tivführer der ?Georgia Central-Bahn,"
erschoß heute früh feine Frau und sein
Kind, und machte dann einen Selbst-
mordversuch, ohne sich indessen zu todten.

Er war feit langer Zeit arbeitslos und
man glaubt, daß ihn dieser Umstand zu
der That trieb.

Unter Trummern begraben.

New-Vork, i7. August. Ein
Gerüst an Koster Blal'S neuem Ge-
bäude, Ecke der 2t. Straße und 6. Ave-
nue, brach hente zusammen und fünf Ar-
beiter stürzten in den Keller hinab.
Hwei derselben sind seitdem aus den
Trümmern geholt und nach dem New-
Horker Hospual gebracht worden, wo die
Aerzte ihre Verletzungen für tödtlich er-
klärten. Eine zur Zeit an dem Ge-
bäude vorübergehende Krau erlitt einen
Armbruch.

Tnukcu Sie Ihrer Gesundheit halber nu
reine Quellenwasjec. Rol a n dO> ue l-
len-Wasser steht au Reinheit unüber-
Nossen da. -

-
. (tSO-)

Der Millionär Vostwick todt.

tim Sran srtcr ?,!>, Ii-r ine

ikNuifturi, m<lrrr kommen l>

de iyl.lmmtn um. üer Schaden etwa

l7. August.? l. A.
Bostwick, der wohlbekannte Theilhaber
dcr ~StlNldardOcl-Compagnie" und
vielfache Millionär, kam gestern Abend
um'S s?eben. Bei'm Brande scineS Stal-
leS in Mamaroneck. suchte er
einige wcrthvolle Pierde zu retten, als

ihm eine Arterie barst und er zu Tode
blutete. Ein Bericht aus Mamaroneck
selbst lautet, wie folgt: ?Kurz vor Mit-
ternacht brach heute Morgen in dem ele-
gant gebauten und eingerichteten Stalle
von John A. Bostwick uahe seiner Pracht
vollen Sommerwohnung auf Oriental-
Point, wo man den Long-Jsland-Sund
überblickt, Aeucr aus. Anöden Dörfern
Mamaroneck, Rye und anderen benach-
bartenOrtfchafteil eilten die Feuerwehren
herbei, doch hatten bereits die Flammen
die augrenzcndeii Ställe deS Hrn. Con-
stable, Mitgliedes dcr Firma Arnold,
Consiable Comp, von N'ew-'Tjork, er-
griffen. Nachdem die Ställe ausgebrannt
waren, wurden Hrn. Bostwick'S Kutscher
nnd welche im zweiten Stock des
Stalles schliefen, vermißt. Eine rafch
angestellte Untersuchung führte zur Auf-
findung ihrer verbrannten Leichname.
Gleich nach dem Ausbruch deS Feuers
eilte Hr. Bostwick in größter Erregung
auf den Borplatz. Er war oie ganze Zeit
vorher krank gewesen, und der sich bie-
tende Anblick, die brennenden Ställe mit
ihrem wcrthvollen Inhalt, wirkte zu stark
auf ihn ein; er sank bewußtlos zu Bo-
de und starb vor Ankunft eines Arztes.

Man brachte feinen Leichnam von der
Veranda weg in sein Zimmer; die größte
Aufregung herrschte unter den Hausbe-
wohnern. ES heißt, dcr Kutscher sei
mit dem Lakai zusammen am Tage
vorher auf dem Fischfänge gewesen, nnd
Beide hätten sich hierbei betrunken.
Durch achtloses Wegwerfen eines bren-
nenden CigarrenslumiiielS oder angezün-
deter Streichhölzer sollen sie den Brand
veranlaßt haben. Acht wcrthvoUe Ehai
senpferde, sowie eine ganze Anzahl Equi-
pagen und Wagen verbrannten. Bom
Inhalt der Ställe deS Hrn. Bostwick
wurde Nichts gerettet. Der Schaden
beläust sich auf 52(1,(>W. Tie Ställe
des Hrn. Eonstable nebst Pferden und
Equipagen sielen ebensallS den Flammen
zum Opfer. Der Verlust beträgt hier
am Gebäude an Pferden §1(1,-
000. In der Remise des Hrn. Consta-
ble fand man die verbrannten Ueberreste
des Kutschers Atkinson, während dessen
Bruders Leichnam, der gleichfalls als
Kutscher dort angestellt war, noch nicht
entdeckt wurde."

Eine spätere Depesche meldet, daß nur
die Gebrüder Atkinson, Kutscher in
Diensten des Hrn. Eonstable, uinkamen.
Bon den zwei Leuten des Hrn. Bostwick
sagt dieselbe Nichts. Ferner wurden
des Letzteren Pserde und Equipagen
sämmtlich gerettet. Eonstable'S Landsitz
wurde vor Jahr von den Flammen
verzehrt, uud dcr Verlust betrug dazu-
mal §700,000. Prächtiger, als zuvor,
erhebt sich derselbe zur Zeit aus den
Ruinen. Hr. Bostwick war 62 Zahre
alt; in früheren Jahren gehörte er als
Schatzmeister der ?Standard-Oil-Eo."
an, war aber zuletzt hauptsächlich an
Eisenbahnen, besonders in den N'en-
England-Saaten, interessirt. SeiliNach-
laß wird ans §10,000,000 geschätzt.
Hrn. Bostwick'S Frau und drei Kinder
überleben ihn. Die beiden Töchter sind
vcrhcirathet, eine au Frank L. Morell,
den wohlbekannter Börsianer, die andere
an Capt. Albcrt EarstairS von der bri-
tischen Armee. Der Sohn ist erst 14

Jahre alt.

Herrn Reid'S Reise nach Tpring-

fietd, Jlls.
Philadelphia, 17. August.

Hr. Whitelaw Reid pafsirte Heine Mor-
gen mit dem 10 Uhr 40 Min. von Rcw-

abgehenden Ehicago'er Expreßzug
die hiesige Stadt; er war von seiner
Frau und seinem Sekretär begleitet und
befindet sich auf dem Wege nach Spring-
field, Jlls., wo er am Donnerstage vor
der Convenlion der republikanischen Liga
sprechen wird. Congreß-Milglied Jul.
C. BurrowS von Michigan und I. F.
Burke, HülsS-Sekretär des republika-

nischen National - Comite'S, waren in
demselben Waggon und begleiteten Hrn.
Reid nach Springfield, wo BurrowS
ebensallS eine Rede halten wird. Hr.
Reid sagte, seine ursprüngliche Absicht
sei gewesen, seine betagte Mutter iu sei-
ner Heimath bei Cedarville, Ohio, zu
besuchen. AIS man ersnhr, daß er zur
selben Zeit im Westen sei, ließ ihm das

Comile keine Ruhe, bis er zusagte und
auch die Billigung deS National-Comi-
le'S, das alle seine Engagements für Re-
den controlirt, erhielt. Man glaubt
nicht, daß er auf dcr Reise zwischen
New-Hork uud Chicago Ansprache hal-
ten wird. Bor der Abfahrt in New
Hork weigerte er sich, über politische Ob
jckte befragt zu werden, und erklärte
bereitwillig, sein Hauptzweck sei, snue
betagte Mutter auszusuchen.
Leisen einer

in <solorado.
Santiago, Cala., 17. August.?

Nach einer Erforschung des großen
Canyon von Colorado kamcn hicr W.
C. Bnrns, der Detroiler geologische
Correspondent, und Dr. Duulap von
Batllc-Creek, Mich., hicr an. Diesel-
ben zusammen mit Professor JameS,
einem ?Fellow" der ?königlichen histori-
schen Gesellschaft" von London, gingen
mit der neuen Postroute nach dem gro-
ßen Canyon ab. Bei der Erforschung
desselben wären sie beinahe aus Man-
gel au Nahrungsmitteln und Wasser
umgekommen; sie gedachten, am selben
Tage zurückzukehren, doch führte sie ihr
Gelehrlencifer zu weil, uud sie brauch-
ten zwei Tage, um zurück zu kommen.
Am zweiten Tage wurden Burus uud
dcr Professor zu schwach, um noch wei-
ter marfchlren zu kvnlien, und ihre Zun-
gen waren bereits aiigefchwollen. Dr.
Dunlap niarschlite noch fünf Meilen
weiter und brachte zur rechten Zeit Hülfe
zurück.
Ein ?Cowvoy" jagt zwei Baftnrän-

ver in vre Flucht.
Denver, l7. August.

Aus Grecley, Colo., kommt die Nach-
richt von elnein Decken Bahnübcrfall.
Als gestern Abend derDenver-Cheyenne-

der ?Union-Pacific," um
Kohlen einzunehmen, in Lasalle anhiell,
betraten zwei maskirre Männer den Zug
und befahlen den Passagieren mit vor-
gehaltenen Revolvern., die Hände auf-
zuheben. Beide waren im Begriffe, ihre
Beute von den erstaunten Rnscndcn ein-
zuheimsen, als Jemand auf sie zu feuern
begann und einen verletzte. Einer dcr
Räuber erwiederte daS Feuer; als er
aber von einer Kugel getroffen wurde,
sprangen Beide dann vom Zuge und
entkamen. Lasalle ist ein Krenzungs
Punkt uud liegt sechs Meilen südlich von
Grceley; alleZüge hallen hicr, umWasser
und Kohlen einzunehmen. Soweit man
erfuhr, ist der Mann, welcher durch fem
Fcuer die Burschen vertrieb, als ?Cow-
boy" in einer kürzlich in Denver abge-
haltenen ?Ausstellung deS wilden
Wcstenö" ausgetreten. n.Zd war >m Be-
griffe. nach KcinsaS-Clty mit der Ge-
sellschaft weiter zn gehen. Mehrere
Kugeln auS dem Revolver desselben
durchschlugen das eine Ende deS Wag-
gon. Schcnff Arthur organisirte nn

Aufgebot und gedenkt, die Flüchtlinge
bald zu haben, da einer von ihnen ver-
wundet sein soll.

?Beinahe t Jahr Uli ich an einem heftigen
Magenleiden; nachdem ich verschiedene
Mittel ohne Erfolg augewandl. Riff ich
schließlich zu Dr. August Hainbur-
ger Tropfen. Jgnodz Nr.
Broadway, Clevelaud, L.


